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BECHTSAXWALT UNO NOTAK BEBMN-CHARLOTTENBl'BG 5, 1 0 . Sept . 1957

KAISERTIAMM ö

BANKKONTO:
BEBLTNEB DISCONTO HANK A.-G., 
pjrr.-KA. A, nBnriN-cnAnr-oTncNDUHO 4, 

HT8MAnCKSTnAftSW «N
POSTSCHECK: BERLIN-WE8T 37ßßS

TEKKFON: 34 00 «i

An die Oberfinanzdirektion Hamburg 
Bundesvermögens - und Bauabteilung

Sachgeb.

H a myb u r g 13
Hartungstrasse 5

tetr. D 10 - BV 43 -
RB-Sache Frau Hildegard Danziger geb.Mosse

In obiger Angelegenheit spreche ich unter Bezugnahme auf die 

früher meiner Mandantin gewährten Darlehen und das zwischenzeitlich 

erlassene Bundesrückerstattungsgesetz die Bitte aus^ 

möglichst umgehend eine Ausgleichung des meiner Mandantin 

nach Massgabe des Beschlusses des WGA. beim Landgericht 

Hamburg vom 27,10.1952 zustehenden Anspruchs im Rahmen der 

Vorschriften des Bundesrückerstattungsgesetzes vorzunehmen. 

Ich weise dabei ausdrücklich auf die der Oberfinanzdirektion bereits 

vorliegenden Bedürftigkeitsbescheinigungen hin, aus denen sich er- 

* gibt, dass Veranlassung besteht, die vorliegende Sache mit Vorrang 

zu bearbeiten.



Fragebogen
Az.:

OFD:

0 1488 - D 10 - BV 331

II a m b u r g

1) Fersonahngaben des Berech­
tigten:

Name und Vorname:
(bei Frauen auch Geburtsname)

Geburtsdatum und Gebu-ts- 
ort:

jetzige Anschrift:

letzter Wohnort (ständiger 
Aufenthalt) in Deutschland 
vor der Auswanderung:
bei Minderjährigen Name und 
Anschrift des gesetzlichen. Vertre­
ters:

2)-Personalangaben des Ver­
folgten :
(nur auszufüJlen, wenn Berech tfgter 
nicht personengleich mit dem Ver­
folgten ist.)

Name und Vorname: 
(bei Frauen auch Geburtsname)

Geburtsdatum und Geburts­
ort:

Wohnort (ständiger Aufent­
halt) in Deutschland vor der 
Auswanderung oder Depor­
tation :

3) (von der OFD auszufüllen)*): 
Bezeichnung der Beschlüsse und 
Vergleiche, auf Grund deren in 
einem Rückerstattungsverfahren 
eine Zahlungsverpflichtung

1. des Deutschen Reichs (ein­
schließlich der Sonderver- 
mögen Deutsche Reichs­
bahn und Deutsche Reichs- 
post),

Danziger, Hildegard geb. Hosse

21.3« i904 in Berlin

Flat 4, 8,Bracknell Gardens, London FW 3

Berlin - Dahlem, Wildpfad 8.

Beschluß des Wiedergutmachungsaiats beim 
Landgericht Hamburg vom 27«10.i952 
Az.: I/Z 1582 - 1 -

Hausrat

*) Aufzunehmen sind alle der OFD bekannten Beschlüsse und Vergleiche ohne Rücksicht darauf, ob der einzelne Anspruch den» 
Ziffer 1) genannten Berechtigten allein oder gemeinsam mit anderen Berechtigten zusteht.



1. des ehemaligen Landes 
Preußen, Gfs. ist a

3. der ehemaligen National­
sozialistischen Deutschen 
A rbeiterpartei (N SD AP), 
deren Gliederungen, deren 
angeschlosseneil Verbaude 
und der sonstigen aufge­
lösten NS-Einrichtungen,

4. der Reichsvereinigung der 
Juden in Deutschland und 
des Auswanderungsfonds 
Böhmen und Mähren

a) in well
b) Name 

Abtre 
oder

7) Auf v 
3) bis 
stattv 
sprüc 
Leist 
baltt

festgestellt worden ist.

4) Liegen weitere Beschlüsse 
oder Vergleiche vor, nach 
denen Ihnen allein oder ge­
meinsam mit anderen Berech­
tigten rückerstattungsrecht- 
liche Geidansprüche gegen 
einen der in Ziffer 3) ge­
nannten Rechtsträger zu­
stehen?

(Anzugeben ist dieRiickerstat tungs- 
behörde, Datum und Aktenzeichen 
des Beschlusses oder des Vergleichs)

Gfs

 __ a) 
ja_________________________________________________________ bj

a) (142 WGK) 65 WGA 5479.50 (82.56)
Beschluss des Landgerichts Berlin vom 12.4.195^

b) (141 WGK) 8 WGA 1821.50 (175.55)
Vergleich vor dem Landgericht Berlin von 10.2.55,

c) (149 WGK) 8 WGA 1851.50 (167-55)
Beschluß.des Landgerichts Berlin vor 19.11.53,

d) (141 WGK) 8 WGA 1822.50 (192.55)
Beschluss des Landgerichts Berlin vom 16.11.56,

e) (141 WGK) 8 WGA 1825.50 (177.55)
Beschluss des Landgerichts Berlin vom 26.9.155';

5) Haben Sie allein oder gemein­
sam mit anderen Berechtigten

■Weitere rückerstattungsrechtliche 
Geldansprüche gegen einen 
der in Ziffer 3) genannten 
Rechtsträger geltend 
gemacht ?

(Angabe der Rüdceretattungsbe- 
hörde und des Aktenzeichens)

6) Welche von den. in Ziffer 3) 
bis 5) genannten rückerstat­
tungsrechtlichen Geldan­
sprüchen sind ganz oder teil­
weise abgetreten, verpfändet 
oder gepfändet worden?

ja
Neuanmeldung nach dem BRüG. beim Zentralmeldeamt 
des Haupttreuhänders für Rücker stattungs vermögen
in Berlin wegen Zwangsumtausch von Wertpapieren 
in Reichsschatzanweisungen» 
Aktenzeichen noch nicht bekannt.

keine



Cf5. ist anzugeben 
a) in welcher Höhe,

Name und Anschrift des 
Abtretungsempfängers 
oder Pfandgläubigers.

r) Auf welche von den in Ziffer 
3) bis 5) genannten rücker- 
stattungsrech fliehen Geldan- 
sprüchen haben 5ie bereits 
Leistungen oder Darlehen er­
halten?

Gfs. ist anzugeben
a) von welcher Stelle,
b) in welcher Höhe.

I/Z 1582 - 1 - Beschluss des Wiedergutmachungsamtes
Hamburg beim Landgericht Hamburg vom 27.Io.1952
OB.Direktion Ham urg = lO.ooo.- 1ÄI
Darlehnsverträge vom 27-2.1956 und 4.2.1957-

8) Haben Sie Entschädigungs­
ansprüche angemeldet?

(Anzugebensind sämtliche Entsdia- 
digungsansprüdie mit Ausnahme 
der für Schaden an Leben, an
Körper oder Gesundheit oder an 
Freiheit)

Gfs. ist anzugeben, bei wel­
cher Entschädigungsbehörde 
und unter welchem Akten­
zeichen,

nntschädigungsamt Berlin, Keg.Nr. 52 365

Vermögenschaden.:
Auswanderungskosten,
Abgabe von Gold- und Silbersachen,
Bankkonto bei Hardy & Go.
Abgabe an die vego,
Umzugskosten,
Reichsfluchtsteuer,
Judenvermögensabgabe,
Auswandererabgabe.

9) Haben Sie einen Bevollmäch­
tigten für das im Bundes­
rückerstattungsgesetz für die 
Befriedigung rückerstattungs­
rechtlicher Geldansprüche 
vorgesehene Verfahren be­
stellt ?

Rechtsanwalt und ^otar 
Dr. Karl Priestoph, 
Berlin-Charlottenburg 5, Kaiserdamm 5.

Gfs. ist Name und Anschrift 
des Bevollmächtigten anzu­
geben.



10) An weiche Stelle sollen die 
Zahlungen nach dem Bun­
desrückerstattungsgesetz ge­
leistet werden ?

(Bei Devisenausländern wird in 
der Regel die Errichtung eines 
liberalisierten Kapitalkontos er­
forderlich sein.)

Lib.Kapitalkonto Nr. 29976 bei des Bankhs^ 
H. Aufhäuser, München 1, Loewengrube.

11) Sonstige Bemerkungen des 
Berechtigten:

Ich versichere, daß ich meine Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtig und vollständig gemacht
habe.

Oh ß( ff .......................................... , den .......ft............. 19 —
(Ort) (Datum)



HER SENATOR FÜR FINANZEN 
Sondervermögens- u. Bauverwaltung 
fesch.Z. i. .W II.1 SVerm. IV/E - 0 5608

Berlin-Charlbg.2 ,
Fasenerstr. 87 Zi. 58
Fernruf: 52 52?O1, App. 270

AZ.: 10 212

H a n b u r g__
Härtungstra ß e 5

8 VGA 1851/5^

An die
Oberf inanzdirc ktion

Betrifft; RE-Verfahren Hildegard$ a n z i g e r , geb. Mosse 
Anschrift; Flat 4, 8, Cracknell Gardens, London HW 3

Geschädigter? Antragstellerin selbst 
früher wohnhaft;Berlin-Dahlem, Wildpfad 8

Ich beabsichtige, d§£ vorstehend genannten Berechtigten 
einen Bescheid gemäss §§ 58 ff BRüG zu erteilen. Nach dem von 
iH Berechtigten eingereichten Fragebogen stehen ih£ weitere 
Rückerstattungsansprüche auf Grund eines Beschlusses 
vom 27.10.1952

des/äsr Wiedergutmachungsamtes beim Landgericht Hamburg 
- Az. : 1/2 1582 - 1 - ( Möbel )

zu. Da d^ Geschädigte letzten Wohnsitz in Berlin

hatte, dürfte ein einheitlicher Bescheid von hier aus zu 
erlassen sein, Falls die Voraussetzungen hierfür auch von 
Ihnen für gegeben gehalten werden, bitte ich um Übersendung 
eines begründeten Teil-Bescheid-Entwurfes.

Im Auftrage

(Kemna;

iv $ - Form 31 -



An--die
Oberfi nanzdi rektio n 

- B¥ und -BA - Senator für Finanzen
Sonder vermögens- und Bauverwaltung 
5®?li5_Z_2^?£^°ttenbur^ 2
Fasanenetraße”87

Betr*: Rückerstattungssaohe Muk, t

geb. am j.
Bezug ; &>4. 44^4^ <4 J f^j'y- 6^ £ »Äu.^7 S
Anl^.j, - (2 4^4/^

Da Sie für. die Erteilung des Gesamt-Bescheides zustän­
dig sind, übersende ich Ihnen anliegend einen Teil-Bescheid in 
doppelter Ausfertigung.

loh habe meine Amtskasse für Bundesvermögen angewiesen, 
dss/di-a der/d-em/den Berechtigten von der Oberfinanzdirektion 
Hamburg gewährte(n) Darlehen in Höhe von (insgesamt)
JK . / r* . . auf die OfeerfiftenzkssTe.................................. ./
totgfeagffe~/yerwallungnamt-für-etrem-^fte±uhsgrundbeaAta In Ber- 
ün. Berlin-Charlottenburg zu überführen.

Da Sie sich vor Erteilung des Gesamt-Bescheides mit den 
zuständigen Entsohädigungeamt in Verbindung setzen, habe ich 
davon abgesehen, eine besondere Stellungnahme des Entschädi­
gungsamtes hinsichtlich dieses Teil-Bescheides einzuholen.

^ie/fen Bevollmächtigte(n) habe ich von der Abgabe der



,|terfinanz direkt ion Hamburg
> 1^8 - D IQ - BV 42 Hamburg, denDurchschrift_für die Akte

2. Mai 195 8

Herrn
Rechtsanwalt und Notar 

Ur. Karl Friestoph
Berlin-Charlottenburg 5 
Kalseraamm $

’ 5. i-lAi 1358

Betr»: Rückerstattungssache Hildegard Danziger geh. Mosse

Ich habe die o.a. Sache zuständigkeitshalber an den 
Herm Senator für Finanzen, Sondervermögens- und Bauverwal­
tung, Berlin-Charlottenburg 2, Fasanenstraße 87, abgegeben.

Im Auftrag

gez.



.^gdirektion Hamburg
TaTf D 10 — BV 42 Hamburg, den 2,Mai 1958

Hartungstraße 5

Durchschrift

£ eil-Bescheid

in der Rückerstattungssache

Hildegard D a n z 1 g e r,geb. Sosse
Flat 4, 8, Bracknell Gardens, London HW 3

Bevollmächtigten Rechtsanwalt Dr. Karl Priestop, 
Berlin-Charlottenburg, Keiaerdama 5

1.
Bem Teil-Besoheid liegt der Beschluß des Wle:ergut- 
machungaamts beim Landgericht Hamburg vom 27,10,1952 
- Az.i 1/2 1582 -1- zu Grunde.

II.

Aua dieser Entscheidung steht der Berechtigten nach 
Maßgabe der §§ 14-26 BRiiG ein Anspruch in Höh« von

IM 45,000,--
(i.B.s Fünfundvierzigtausend oo/too Deutsche Hark) 

zu,

III.

Der in Ziffer II festgestellte Betrag ist gemäß 
5 34 BHU6 zu verzinsen.

IV.

Auf den in Ziffer II festgesteilten Anspruch sind ge­
mäß § 36 BEUG folgende der Berechtigten gewährte Dar­
lehn anzurechnent

1) Darlehen von 5.000,—IM mit Wirkung von 1.4.1956
2) Darlehen von 5.000,—DM mit Wirkung von 7,2.1957

V.
Gründe
Durch den in Ziffer I aufgeführten Beschluß ist die 
Schadensereatzpflicht de« Deutschen Reiches für ent­
zogene« Dmzugagut im Entziehungswert von 30.000,— RM 
festgeatellt worden.Gemäß §§ 14,16 Abs.t S.2 BRüG rich­

- 2 -



2 -

tet aich die Röhe des SchadensersatzbetrageB, der 
der Berechtigten zusteht, nach dem Wiederbeschaf­
fungswert der entzogenen Gegenstände per 1.4.1956
Dieser ist nach den in der belgefügtea Anlage er 
läuterten Grundsätzen auf 45.000,—«DM featgehtellt 
worden.

Im Auftrag

gez.

( Polack ) 
Regierungaassessor



rt . f '/ |1 / 'M ZL tun rm t r t • >» - z Z r

Anlage

Betr.{Feststellung des Wiederbeschaffungswertes per 
1. 4.. 1956 von entzogenem Hausrat bzw. ent­
zogenem Umzugsgut.

Der Wert der entzogenen Hausratsgegenstände im Zeit­
punkt der Entziehung ist durch den im. Bescheid näher bezeich­
neten Beschluß (Vergleich) festgestellt worden. Durch die in­
zwischen eingetretene Rechtskraft dieses Beschlusses sind 
Einwendungen gegen die Höhe des festgestellton Entziehungs­
wertes abgeschnitten. Die Oberfinanzdirektion kann und muß 
daher diesen Wert ihren Feststellungen unbesehen zu Grunde 
legen. Sie hat sich darauf zu beschränken, festzustellen, 
wie sich dieser Wert infolge der zwischenzeitlich einge­
tretenen rneissteigerungen verändert hat. Zu diesem Zwedk 
ist eine Auskunft des Statistischen Bundesamtes eingeholt 
worden, aus dieser Auskunft vom®. 12. 1957 ergibt sich, daß 
im April 1956 die Preise für die Gegenstände, aue denen 
sich normalerweise entzogener Hausrat bzw. entzogenes Um­
zugsgut zusammensetzt, nämlich für Möbel aus Holz, Polster­
möbel, Hausrat aus Glas, Porzellan und Steingut, Gardinen, 
Teppiche, Möbel- und Behangstoffe, Bett-, Haus- und Küchen­
wäsche, Bekleidung und Schuhe auf 172 % des Standes von 
1940, auf 167 % des Standes von 1941 und auf 165 des Stan­
des von 1942 gestiegen sind. Diese Preissteigerung ist aller­
dings nur bei neuen Sachen eingetreten. Die Preise für Ge­
brachtwaren sind seit dem Entziehungszeitpunkt nicht an­
nähernd in diesem Maße gestiegen. Von Sachverständigen, die 
von den Hamburger Gerichten ständig herangezogen werden, ist 
diese Tatsache in anhängigen Rückerstattungsverfahnen mehr­
fach bestätigt worden. Diese Sachverständigen gehen davon, 
aus, daß der Reichsmark-Entziehungswert im Verhältnis 1 t 1 
auf Deutsche Mark umgestellt den Wiederbeschaffungswert 
ergibt.

Da die entzogenen Sachen zum großen Teil gebraucht gewesen 
sind, ist es nicht möglich, den Wiederbeschaffungswert in 
Höhe der vollen für Neuwaren ermittelten Preissteigerung 
festzusetzen. Es ist aber auch nicht richtig, nur deshalb, 
weil es sich um gebrauchte Sachen gehandelt hat, den Wieder­
beschaffungswert per 1. 4. 1956 dem Entziehungswert ohne 
Rücksicht auf die inzwischen gestiegenen Preise gleichzu­
setzen. Da eine gerechte Schadensberechnung in diesen Rallen 
sowohl den Wert der Sachen auf dem Gebrauchtwarenmarkt als 
auch deren Neuwert abzüglich einer gewissen Abschreibung 
für die Benutzung zu berücksichtigen hat (vergl.OLG Düssel­
dorf vom 8, 1. 1957 RzW 1957 8. 73)» muß auch der zur Er­
rechnung des Wiederbeschaffungswertes zu ermittelnde Um­
rechnungsfaktor diesen beiden Gesichtspunkten Rechnung 
tragen und von einem Mittelwert zwischen Preissteigerung 
für Neuwaren und Preissteigerung für Gebrauchtwaren aus­
gehen. aus diesen Erwägungen heraus hält die Oberfinanz­
direktion einen Umrechnungafaktor von 1,5 für angemessen, 
d. h. der Wiederbeschaffungswert des entzogenen Hausrates 
per 1» 4. 1956 wird auf das 1 1/2-fache des Entziehungswer­
tes in Deutscher Mark festgesetzt.



Günter spiesecke - Rechtsanwalt und notar
Berlin W 15, Schlüterstraße 41111

(unmittelbar am Korfürstendamm)

Telefon: 91 22 60

An die 
Bundesvermögen 
Hamburg 
Magdalenenstr.

■und Bauabteilung' 
13k'’

Postscheckkonto: Berlin-Weit 517 49

Bankverbindung Berliner Disconto Bank AG.r 
Depka S, Berlin W 15

Sprechstunden täglich von IG33 — 18 Uhr 
mit Ausnahme von Mittwoch und Sonnabend, 
sonst nach vorheriger telefonischer Vereinbarung

An! i Berlin W 15, den 10. Oktober 1958 
I/r

Betr.j Rückerstattungsansprüche der Frau Hildegard Danziger 
________geb, Mosse in London, Old conduit House, N.W.3,

Die obengenannte Frau Hildegard Danziger hatte einen 
Rückerstattungsanspruch wegen eines beschlagnahmten Liftes zu­
nächst bei den Berliner Wiedergutmachungsämtern angemeldet, 
wo das Verfahren unter dem Aktenzeichen 8 WGA 1851/50 lief 
und zuständigkeitshalber dorthin abgegeben wurde. Ich vertre­
te Herrn Dr. Alfred Danziger, Berlin-Grunewald, Herthastr. 20, 
wohnhaft, der nach der mir vorliegenden Heiratsurkunde am 
16.1.1930 Frau Hildegard Danziger geheiratet hat. Die Ehe 
ist 1948 geschieden worden. Zur Zeit der Beschlagnahme des 
Liftes waren die Eheleute Danziger also noch verheiratet. Sie

l

waren Miteigentümer der im Lift befindlichen Gegenstände. 
Nach der mir vorliegenden Unbedenklichkeitsbescheinigung des 
Finanzamts Berlin-Zehlendorf vom 21.12.38 gehörte sogar das 
gesamte Umzugsgut meinen Mandanten.

Namens und in Vollmacht des Herrn Dr. Danziger bitte ich 
mir aus den dortigen Akten mitzuteilen, wie das Rückerstat­
tungsverfahren wegen dieses Liftes geendet hat. Falls, was 
ich annehme, bereits eine Entscheidung vorliegt, wäre ich für 
Uebersendung einer Beschlussabschrift dankbar.

Vollmacht des Herrn Dr Danziger auf mich liegt an.

U
(Sp
Rechtsanwalt



Oberfinanzdirektion Hamburg 
~ D 10 - BV 42 —

Hamburg 15, den 20. Oktoberl95 8
Po/NÖ

V

1) Herrn Rechtsanwalt 
Günter Spiesecke 
Berlin W 15
Schlüterstraße 41 III

Gesch rieben
GJcscn.....20; Gkt. 195;
Abgesandt............... .............

Betrt: Rückerstattungssache Frau Hildegard Danziger 
Bezug» Ihr Schreiben vom 10.10.1958 — I/r — 
Anlg.; - 1 -

Das Rückerstattungsverfahren wegen des üfts hat mit einem 
£ Beschluß des Wiedergutmachungsamts beim Landgericht Hamburg vom

27.10.1952 geendet, durch den das Deutsche Reich verpflichtet wur­
de, Frau Hildegard Danziger für entzogenen Hausrat Schadensersatz 
in Höhe von HM 50.000,— zu leisten. Weiteres ergibt sich aus dem 
Beschluß nicht. Insbesondere enthält er keine Begründung.

Für die Durchführung des Bescheidsverfährens ist in diesem 
Falle der Senator für Finanzen in Berlin zuständig. Ich habe die­
se Sache daher im Mai 19 58 zum Az.: Fin.III S Verm« IV/E — 0 5608
10212 (8 kVGA 1851/50) abgegeben. Ich stelle anheim, die Akten des
Senators für Finanzen einzusehen und dort die Ansprüche Ihr eg
Mandantin geltend zu machen. Die mir über sandte Pro seßvo Ilmacht 
gebe ich als Anlage zurück,

2) zdA.' l/l\)
Im Auftrag

I I
( Folaak )

Begierungaassessor

1
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